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Abonnements Einladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

aus das

WeHe AMalt
für das mit dem 1 Oktober beginnende

4 Quartal des Jahres 1884
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den Herum
trägern oder in der unterzeichneten Expedition erneuern zu
wollen da nur in diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung
möglich ist

Der Pränumerations Preis für das Quartal beträgt
in der Expedition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Expedition des Halle schen Tageblatts

Politische Tagesübersicht
Halle 29 September

Wiederholt ist bei den Verhandlungen des Landtags
auf die Schwierigkeit und Unzweckmäßigkeit hingewiesen
worden welche die Übertragung der Erhebung der
Gerichtskosten an die indirekte Steuerverwal
tung nach sich zieht Die Staatsregierung hatte seiner
Zeit sich bereit erklärt in eine eingehende Erörterung der
Frage wegen Wiederübertragung der Kostenerhebung an die
Gerichtsbehörden einzutreten Voraussichtlich so schreiben

die Berl Pol Nachr werden diese Erörterungen dem
Abschluß nahe gebracht sein und es dürste die Frage schon
im nächsten Etat im Sinne der Wünsche der Landesvertre
tuug ihre Erledigung finden

Im ReichSeisenbahnamt haben in den Tagen
vom 22 bis 26 September c unter dem Vorsitz des Ge
heimen Ober Regierungsraths Körte Berathungen über
Aenderungen verschiedener Bestimmungen des Bahn Po
lizeireglements für die Eisenbahnen Deutschlands statt
gefunden An denselben haben außer mehreren Räthen des
Reichs Eisenbahnamtskommissare der Regierungen von Preu

ßen Baiern Sachsen Würtemberg Baden Hessen Meck
lenburg Schwerin Sachsen Weimar Oldenburg Braun
schweig Sachsen Meiningen Sachsen Koburg Gotha wie
des Reichsamts für die Verwaltung der Reichseisenbahnen
und der Militärverwaltung Theil genommen Die Ergeb
nisse dieser Berathungen sollen für die in Aussicht genom
mene Beschlußfassung des Bundesraths verwerthet werden
In gleicher Weife werden demnächst im Reichseisenbahn
amte Besprechungen über etwa erforderliche Aenderungen
einzelner Bestimmungen derReichssignalordnungund
der Normen für die Konstruktion und Ausrüstung der Eisen
bahnen Deutschlands stattfinden Die stetig fortschreitende

Ein dunkler Fleck
Novelle von A Marbh

Fortsetzung
Aber zuweilen wenn fast Schulter an Schulter Käth

chen neben ihm lehnte zugleich mit ihm über ein Buch
oder Schreibheft gebückt daß ihr Athem sich mit seinem
vermischte auch wohl bei raschem Aufschauen ihr blondes
Haar seine Stirne streifte erfaßte ihn das innen glim
mende Feuer mit so leidenschaftlicher Gewalt daß er nur
mühsam der Versuchung widerstand die geliebte Gestalt an
sein wild schlagendes Herz zu pressen Dann war s um seine
Aufmerksamkeit geschehen sein flimmernder Blick sah nicht
das Wort auf welches eben Käthchens rosiger Finger deutete
sondern diesen allein er antwortete verkehrt mit unsicherer
Stimme und erst wenn Käthchen befremdet ihre letzte Frage
wiederholte errang er unter dem Aufgebot seiner ganzen
Seelenkraft die verlorene Selbstbeherrschung zurück oder
sprang auch wohl jäh empor und unter einem halb un
verständlich gestammelten Vorwande Käthchens verwundert
fragende Veilchenaugen vermeidend verließ er hastig das
Wohnzimmer oder die Jasminlaube wo nun gerade je nach
Frau Kleins Wunsch die stets gegenwärtig blieb die Sprach
stunde abgehalten wurde

Eine Weile pflegte die junge Lehrmeisterin auf seine
Rückkehr zu warten bis meist eine spöttische Bemerkung der
Tante sie bewog die Bücher schweigend zusammenzupacken

oder ihn entschuldigend zu antworten Der arme Mensch
leidet wieder an seinem bösen Kopfschmerz der ihn rein un
fähig macht zu denken

Das nächste Mal ruhten ihre unschuldsvollen Kinder
augen aufmerksam forschend auf seinem ernsten Gesicht
seines letzten stürmischen Aufbruchs geschah mit keiner Silbe
Erwähnung seit sie wußte wie empfindlich solche Frage ihn
berührte Als sie ein einziges Mal solche gethan mit einem
Gemisch von Mitleid und Schelmerei den Ausreißer neckend

hatte seiner eine so seltsame Verwirrung sich bemächtigt
und seine dunklen Augen hatten sie so eigen angeblickt
heiß aufleuchtend und dann so schmerzlich bittend daß sie
nicht ohne eine wunderlich beklemmende Empfindung daran
zurückdenken konnte

Entwicklung der Technik auf diesen Gebieten erfordert es
daß von Zeit zu Zeit Revisionen der bezüglichen reichsfeitig
erlassenen Vorschriften vorgenommen werden

Das Berl Tgbl schreibt Zu Ende des vorigen
Jah res unmittelbar nach dem Besuch welchen unser Kron
prinz dem Könige von Spanien abstattete durchlief
die Presse die Nachricht die spanische Regierung habe die
Errichtung einer deutschen Kohlenstation auf der Insel Fer
nando Po im Golf von Guinea gestattet und vor einigen
Tagen berichtete ein Madrider Korrespondent es seien zwi
schen Madrid und Berlin sogar Verhandlungen gepflogen
worden über den Ankauf der Insel seitens des deutschen
Reichs Spanien aber habe es schließlich abgelehnt die Insel
zu verkaufen Wie jetzt der Köln Ztg aus Madrid ge
meldet wird ist für die spanischen Besitzungen im Golf
von Guinea ein neuer Gouverneur ernannt worden Der
Ministerrath hat dessen Instruktionen genau festgestellt Er
ist ermächtigt die Errichtung einer Kohlen st ation für
die deutschen Kriegsschiffe auf Fernando Po zuzu
lassen Die Etablirung dieser für die jüngst an der
Westküste von Afrika erworbenen deutschen Gebiete hoch
wichtigen Station dürste danach nicht lange auf sich warten
lassen

Zu der Frage des Rücktritts des Grafen Münster
schreibt man der Nat Ztg daß wenn die Demission des
Botschafters auch mit vollem Recht als bevorstehend bezeichnet
wurde dieses bevorstehend in dem Sinne aufzufassen ist
daß der Rücktritt innerhalb der nächsten Monate erfolgen
wird Graf Munster soll jedenfalls noch eine Zeit lang auf
seinen Posten zurückkehren Daß sein unmittelbarer Nach
folger Graf Herbert Bismarck sein werde darf mit gutem
Grunde bezweifelt werden

Der tapfere Lehrer von Leonfelden hat in seinem
Streite mit dem Bischof Rudigier zunächst die Oberhand
behalten Der Bischof war sogar eigens nach Leonfelden
gekommen um gegen die dortige Schule und den Lehrer zu
predigen Der Bischof hat in einem Amtsblatte etwas
refignirt den Rückzug angetreten und es ist doch wahrschein
lich daß er die Exkommunikation welche für den Lehrer und
die Gemeinde immerhin Schwierigkeiten im Gefolge haben
würde bleiben läßt

Die Rheinische Provinzialsynode hat den Versuch des
Oberkirchenraths die General Kirchen und Schulvisitationen
auch in der Rheinprovinz einzuführen rundweg abgelehnt

Die Nat Ztg weiß bezüglich der Ruhestörungen
in Brüssel noch Folgendes zu berichten

Aus Brüssel sind zwar seit vorgestern keine weiteren
Straßenkundgebungen gemeldet worden die Sicherheitsbehörde
in der belgischen Hauptstadt nimmt jedoch an daß sich anarchi
stische Elemente daselbst gesammelt haben In den Bureaus

Frau Klein merkte von dem allen nichts so scharf sie
auch die jungen Leute beobachtete Zwar verwies sie Käth
chen häusig den unziemlich vertraulichen Ton gegen den Knecht
dagegen dessen Benehmen ließ keinen Tadel zu Er vergaß
niemals was er der Nichte seines Herrn schuldete

Trotzdem fühlte sie stets wenn sie ihn mit seinen
Büchern kommen sah einen heftigen Aerger in sich aufsteigen
Käthchens Lehreifer erschien ihr als die albernste Mädchen
grille daß sie deren nicht überdrüssig wurde begriff sie nicht
Was konnte denn wohl dem dummen Dinge daran gelegen
sein ob und wie Fritz Schäfer englisch sprach

Heute war s zum letzten Male Ich muß ihre Nähe
fliehen sagte Fritz sich wiederholt Aber trotzdem daß
er sich der Gefahr für seine Seelenruhe vollständig bewußt
war wenn die bestimmte Stunde kam trieb ihn eine un
widerstehliche Gewalt sein stilles Gelübde zu brechen

Warum soll ich mich selbst der einzigen Glücksmo
mente meines Lebens berauben beruhigte er die innere
Warnerstimme Wie lange noch dann ist so wie so
alles vorbei und ihr schadet s ja nichts Ja wenn ich
fürchten müßte daß auch sie

Er wagte nicht den Gedanken weiter zu verfolgen
und doch kehrte er wieder und wieder und unermeßliche
Wonne durchschauerte dabei seine Brust Gott Gott welche
Seligkeit müßte es sein wenn seine Liebe einen Widerhall
fände Wenn das theure Mädchen um seinetwillen Ver
wandle und Heimat verlassen und mit ihm gehen würde
übers Weltmeer

Ach dem berauschenden Traum folgte jedesmal das

bittere Erwachen Er war ein Thor ein wahnsinniger
Thor Wünsche und Hoffnungen zu nähren die nie nie sich
erfüllen konnten Nicht seine Armuth seine niedere Lebens
stellung hinderten ihn um das höchste Kleinod seines Herzens
zu ringen jene einzige dunkle Stunde welche ihn willen
los zur Blutthat reizte und zum Mörder stempelte machte
ihm den Besitz der Heißgeliebten ewig unerreichbar

VIII
Es ist also wirklich Ihr fester Entschluß Deutschland

den Rucken zu kehren

der Association rspublicaine fand eine Haussuchung statt
ebenso in der Druckerei der Reforme woselbst Plakate
Manuskripte und republikanische Journale mit Beschlag be
legt wurden Die mit der Haussuchung beauftragten Beam
ten erklärten im Auftrage des Justizministers zu handeln
um einem Komplot auf die Spur zu kommen welches den
Umsturz der gegenwärtigen Regierung zum Zwecke haben
soll Bezeichnend ist daß der Direktor des National Belge
der ebenfalls vom Staatsanwalt aufgesucht wurde auf dem
von ihm bewohnten Gebäude die französische Flagge aufhis
sen ließ In einer Brüsseler Korrespondenz des Temps
wird die Eventualität eines Zusammenstoßes mit der bewaff
neten Macht erörtert Der Gewährsmann des Pariser Blat
tes bezweifelt ob die zur Verfügung stehenden Streitkräfte
ausreichend sein würden zumal eine ernsthafte Bewegung in
Brüssel nicht blos in Antwerpen und Gent sondern auch in
kleineren Städten wie Eharleroi nachwirken würde Ueber
dies wird hervorgehoben daß abgesehen von den beiden in
Brüssel garnisonirenden Guiden Regimentern die belgische
Armee einschließlich der Offiziere und Unteroffiziere liberalen
Anschauungen huldige Die belgische Armee würde deshalb
wie der Korrespondent des Temps hervorhebt nur mit
dem größten Widerstreben den Straßenkampf aufnehmen
Das Kabinet Malou hat jedenfalls alle Ursache vorsichtig zu
sein und den Bogen nicht zu straff zu spannen Bemerkens
werth ist daß in der Etoile Belge gegen vier Mitglieder
des Ministeriums der Vorwurf erhoben wird sie gehörten
der Gesellschaft Jesu an Die Minister Jacobs und Woeste
sollen als Jesuiten die Namen Fröre Victor und Fröre
Charles Borromse führen und seit ihrer Berufung in das
ultramontane Kabinet einen höheren Grad sowie die Befug
niß erhalten haben direkt mit dem Ordensprovinzial zu
verkehren Ebenso werden die Minister Vandenpeereboom
und de Moreau als Affiliirte des Jesuitenordens bezeichnet
Die Association liberale hat inzwischen jede Solidarität mit
den republikanischen Demonstrationen abgelehnt und erklärt
daß sie die verleumderischen Beschuldigungen in der klerika
len Presse energisch zurückweise welche die liberale Partei
für die jüngsten Ruhestörungen verantwortlich machen wolle

Der Kongreß des internationalen literari
sc hen und artistischen Vereins ist wie aus Brüssel
unterm 27 September depeschirt wird vom Minister Ber
naert eröffnet worden In der Eröffnungsrede erklärte der
Minister daß den belgischen Kammern in deren nächster
Session ein sehr freisinnige Bestimmungen enthaltender Ge
setzentwurf über das Urheberrecht und das literarische Eigen
thum vorgelegt werden solle

In Pest bereitet man gegen das aufrührerische Kroatien
sehr ernste Maßregeln vor Mobile Kolonnen werden in die
Gemeinden abgehen in denen die Starcsevicianer ihren Geg

Ja Herr Kommissar Im November reise ich ab
Schon Sie sollten wenigstens den Winter hindurch

noch hier bleiben Herr Klein wird Sie sehr ungern missen
Herr Klein bekommt rasch besseren Ersatz Gerade im

Winter ist ja kein Mangel an Arbeitern
Das wohl nicht aber mit dem besseren Ersatz ist s

immer eine heikle Sache Uebrigens lieber Schäfer habe
ich bisher auch geglaubt sie fühlen sich hier ganz zufrieden

Man hat es mir an nichts fehlen lassen Halten Sie
Sie mich der Ton des jungen Mannes klang zögernder
bewegter darum nicht für undankbar Herr Kommissar
wenn ich trotzdem

Nun ja, schaltete Kommissar Liebert als Fritz
stockte freundlich ein ich verstehe und ehre auch Ihre
Gründe obwohl Sie eben deshalb unbesorgt hier bleiben
könnten und versichert sein dürfen daß außer Herrn und
Frau Klein weit und breit in der Runde keine Menschenseele
Ihr Unglück kennt

Wenn s anders wäre Herr Kommissar mur
melte Fritz den Kopf senkend mit dumpfer Stimme
ich ertrug s nicht es wär mein Tod

Nun nun nur nicht gleich so verzagt mein Bester
Sie haben Ihre wie ich ja weiß unabsichtliche That
genug gebüßt jetzt hat Niemand mehr das Recht Sie an
zuklagen mit dem heutigen Tage ist Alles abgethan Drum
den Kopf hoch lieber Schäfer und getrost in die Zu
kunft geschaut

Ja wenn alle Menschen dächten wie Sie Herr
Kommissar I

Ich bin wahrlich nicht der einzige Denken Sie doch
nur an Herrn Klein Nahm er Sie nicht liebreich auf
obgleich er wußte woher Sie kamen

Daß er S gethan rief Fritz mit warmer Em
pfindung verdank ich Ihnen allein Nein ich bitte
Herr Kommissar fuhr er auf dessen freundlich ableh
nende Handbewegung eifriger fort lassen Sie mich
ein einzig Mal aussprechen wie tief ich fühle was ich
Ihnen schulde Wenn Sie des Ausgestoßenen sich nicht an
genommen was wäre aus mir geworden Sie haben m
Herrn Klein das menschliche Erbarmen geweckt Ihnen danke



nern die Scheunen und die Ernte selbst die Häuser über
dem Kopf verbrennen die Weingärten ausroden und die
Obstgärten niederhauen Dieses wilde Volk wird so viel und
so lange Einquartierung erhalten bis ihm die ersten Begriffe
eines gesetzlichen Sinnes beigebracht sein werden

Das Czechenthum tritt seit einigen Jahren schon
diesseits der deutsch österreichischen Grenzpfähle erobernd auf
Nach Zittau erfolgt nach der Zitt Mrgztg eine sich von
Jahr zu Jahr steigernde Invasion von Czechen namentlich
aus dem Handwerkerstande besonders von Schuhmachern und
Schneidern Am nächsten Montag wollen die Czechen Zittaus
sich nach dem Vorbilde ihrer böhmischen Brüder zu einem
slavischen Vereine konstituiren

Beide Häuser des ungarischen Parlaments hielten
am Sonnabend ihre ersten Sitzungen Die feierliche Eröff
nung wird am 29 d M durch den König mittelst einer
Thronrede erfolgen

In dem am Sonnabend stattgehabten französischen
Ministerrathe theilte der Ministerpräsident Ferry die
letzten Depeschen des Admirals Courbet mit in welchen dieser
anzeigt daß die Vorbereitungen beendet seien und daß eine
weitere Aktion unmittelbar bevorstehe Der Ministerpräsident
machte ferner von den die ägyptische Frage betreffenden
Schriftstücken Mittheilung namentlich von dem Texte der
identischen Note in welcher das Schreiben Nubar Paschas
und der Beschluß betreffend die Aufhebung der Amortifirung
der Staatsschuld für null und nichtig erklärt werden
Der Ministerrath beschloß daran festzuhalten die Kammern
zum 14 Oktober einzuberufen Was das Budget pro 1885
angeht so glaubt man daß zwischen der Regierung und der
Kommission ein Einverständniß behufs Ersparnis von 50
Millonen Francs erzielt werden wird

Das Journal Paris schreibt Admiral Courbet
werde mit seinen Streitkräften nach Kelung abgehen die
chinesische Besatzung vertreiben die Kelung umgebenden Höhen
befestigen und ein Okkupationskorps daselbst zurücklassen
Der Marineminister Peyron erwarte die Meldung von Aus
führung dieser Operation schon im Laufe der kommenden
Woche Frankreich sei dann im Besitz eines Pfandes dessen
Werth den Betrag der von ihm geforderten Entschädigung
übersteige und werde die Ausführung des Vertrags von
Tientsin ruhig abwarten können

Die Russische Spezialkommission für die Regelung der
Rechtsverhältnisse der Juden in Rußland hat durch
ihren Obmann Graf Pahlen ihren Bericht sammt Anträgen
dem Ministerium des Innern bereits überreicht

Wie man aus Petersburg vom 25 meldet haben
die Studentenunruhen gelegentlich des Jubelfestes der Kiewer
Universität ihren Grund darin daß die Anordnungen
des Rektors Rennenkampf schon von vornherein bei der
Studentenschaft Mißvergnügen erregten Schon vor den
Hundstagsferien hatte man darüber gestritten wer bei dem
feierlichen Aktus den Chor dirigiren solle allerdings ein
sehr kindischer Streit und des Lärms der darum gemacht
wurde in keiner Weise werth Besonders empfindlich fühlte
sich die Studentenschaft jedoch dadurch betroffen daß es ihr
abgeschlagen wurde die zum Feste herbeigekommenen Gäste
frühere Kiewer Studenten am Festabend selbstständig und
unkontrolirt zu vereinen Bei dem Fest welches am
20 von der Stadt gegeben wurde waren für die Studen
ten nur 300 Karten abgegeben worden was gleichfalls den
Ansprüchen die sie machen zu dürfen glaubten nicht ent
sprach Die Studenten blieben von dem Festaktus fern und
zogen während derselbe vollzogen wurde singend durch die
Straßen Auch von der Einladung der Stadt in den kauf
männischen Klub machten sie keinen Gebrauch Ein Hause
Studenten versammelte sich Abends vor dem Festlokal und
begann mit Pfeifen und Schreien Skandal zu machen

ch s daß er sein Haus dem Zuchthäusler öffnete Gewiß
vergeß ich das dem guten Herrn Klein mein lebenlang
nicht aber was Sie für mich gethan ist doch viel mehr I
Daß in diesem ganzen schrecklichen Jahre mein schweres
Geheimniß gewahrt blieb schulde ich hauptsächlich der
gütevollen Rücksicht mit welcher Sie Ihrer Pflicht gegen
Mich nachgekommen sind Könnte ich Ihnen meinen Dank
doch anders abtragen als nur mit armseligen Worten
aber sollte einst

Genug genug lieber Schäfer fiel der edle Kom
missar sichtlich ergriffen ein Glauben Sie mir die
ehrenhafte Stellung welche Sie sich hier errungen und
das schöne Bewußtsein mich nicht getäuscht zu haben in
Ihrer Werthschätzung gewähren mir die höchste Befriedi
gung Ich nehme aufrichtigen Antheil an Ihrem Geschick
und wünsche von Herzen es möge Ihnen in Zukunft recht
gut gehen gleichviel ob Sie hüben oder drüben Ihre blei
bende Stätte sich gründen

Die beiden Männer standen jetzt am Ende eines
Feldrains still und schüttelten sich die Hände Fcitz Schä
fer war zu bewegt zu einem nochmaligen dankbaren Wort
schwall aber seine fevchtschimmernden Augen verriethen
deutlich genug was in ihm vorging

Auch Kommissarius Liebert schwieg eine Sekunde sein
Blick ruhte mit fast zärtlichem Wohlgefallen auf der kraft
vollen Reckengestalt des jungen Mannes mit dem edelge
sormten sonnengebräunten Antlitz

Solchen Zuwachs verbunden mit Energie und Arbeits
lust hieß man in Amerika sicher hoch willkommen es
mochte zu Fritz Schäfers Glück sein wenn er dorthin ging
man durfte ihn darum nicht durch Ueberredung seinem
Entschlüsse abwendig machen wollen

Ei wie ist denn das begann der Kommissarius
aufs Neue in leichterem Tone wir reden uns ja da
in eine Stimmung hinein als ginge es schon anS Abschied
nehmen Dazu hat s noch lange Zeit Wir haben heute
erst den 15 Juli komme da wohl noch verschiedene Male
nach Erlenthal ehe Ihr Schiff in See sticht Also auf
Wiedersehen lieber Schäfer grüßen Sie Herrn Klein
und das eben so reizende wie liebenswürdige Fräulein
Mhchen

Später zogen dieselben vor das Haus des Rektors brachten
demselben eine Katzenmusik wobei die Scheiben eingeworfen
wurden Ein Professor der aus dem Hause des Rektors
heraustrat wurde am Kopfe verwundet Als Polizeisoldaten
und Kosaken erschienen war der Haufe bereits verschwunden
Diese Vorgänge werden in Kiew und allenthalben streng
verurtheilt sie sind nur allzu geeignet die Unbeliebtheit zu
steigern in welcher die russischen Studenten stehen Die
Gunst und Popularität welche eine Zeit lang die Studenten
umgab ist beinahe vollständig verschwunden dies gilt auch
für die gebildeten Klassen Auf der anderen Seite ist es
das Bestreben der meisten Studenten zumal in Kiew durch
das Barocke ihrer Erscheinung und die Ungebundenheit ihres
Wesens sich in offenen Gegensatz zur Kulturwelt zu stellen

Bei der Dreikaiser Entrevue in Skiernie
wice soll wenn die für offiziös geltende Oesterreichische
Korrespondenz Glauben verdient auch die bosnische
Frage zur Sprache gekommen sein und Oesterreich für eine
endgiltige Regelung des staatsrechtlichen Verhältnisses der
okkupirten Provinzen die Zustimmung der beiden Kaisermächte
erlangt haben In Verfolg dieser Abmachungen soll in
nächster Zeit und zwar mit Einverständniß der türkischen
Regierung die förmliche Einverleibung in den Verband
der Monarchie und zwar als ein beiden Reichshälften ge
meinsames Territorium unter Belassung des gegenwärtigen
Verwaltungsmodus erfolgen Die Mohamedaner in Bosnien
seien mit der gegenwärtigen Lage der Dinge jetzt völlig aus
gesöhnt und auch in einem dort kürzlich zur Wahrung der
Interessen der Mohamedaner gegründeten und in türkischer
Sprache herausgegebenen Wochenblatte sei konstatirt worden
daß von allen Mohamedanern die irgendwie unter fremder
Herrschaft stehen das Loos der bosnischen das beste sei und
daß sie dem Bestreben der österreichischen Regierung zur
Förderung des Landeswohles alle Anerkennung ertheilen
müßten

Wie aus Warschau 27 Sept berichtet wird hat
das russische Kaiserpaar am Freitag vom Bahnhofe in
Praga aus wohin sie sich nach der Ankunft alsbald mit
der Gürtelbahn begeben hatten die Rückreise nach Petersburg
auf der Petersburger Bahn angetreten Auf dem Bahnhofe
in Praga waren die Generalität die Spitzen der Behörden
und andere Notabilitäten der Stadt zur Verabschiedung an
wesend

Gegenüber der Behauptung eines Pariser Blattes
daß Rußland daran denke eine diplomatische Intervention
in dem französisch chinesischen Konflikt im gegebenen
Momente durch eine militärische zu ersetzen, bemerkt das

Journal de St Pötersbourg daß eine militärische
Intervention um so weniger in Frage stehe als bis jetzt nicht
einmal eine diplomatische stattgefunden habe weil eine solche
weder von China noch von Frankreich nachgesucht sei Gleich
zeitig erklärt das genannte Journal die Meldung der Times
von einer angeblichen französisch russischen Allianz zum
Zwecke einer Theilung Chinas für phantastisch und vollstän
dig unbegründet Endlich bezeichnet das Journal de St
Petersburg die von der Petersburger Russischen Zeitung
gebrachte Meldung betreffend eine angeblich von russischer
Seite beabsichtigte Erwerbung eines Hafens im ägäifchen
Meere als gänzlich aus der Luft gegriffen

Ein Telegramm der Agence Havas aus Hanoi
vom 27 d meldet Die Unternehmungen am Phuny unter
dem Befehle des Oberst Berger und diejenigen am Myluong
unter dem Befehle des Oberst Maussion sind vollständig ge
glückt Die Franzosen sind ganz und gar Herren des Fluß
laufes des Day

Wie der Agence Havas aus Kairo unterm
28 September gemeldet wird hätte Italien der ägyptischen
Regierung den Abschluß eines Handelsvertrages vorgeschlagen

Danke Herr Kommissar Möglicherweise begegnet
Ihnen Herrn Klein s Wagen

Sollte mich freuen denn einem so herzigen Kapital
kinde wie der lieben Käthe schaut man nie zum Ueberdruß
in die blauen Augen Hab ich nicht Recht

Fritz nickte stumm zog nach einem letzten warmen
Druck seine Hand aus der des Kommissars und schritt
hastig zurück den Wiesenrain entlang der zwischen wogen
den Aehrenfeldern bis dicht an den Klein schen Garten
sich zog

Aber so rasch er sich auch entfernt hatte Herrn Lie
bert s scharfem Auge war trotzdem die glühende Lohe
welche bei Erwähnung Käthchens über sein Gesicht gezuckt
nicht entgangen Betroffen schaute er dem Davoneilen
den nach

Was war das murmelte er beunruhigt vor sich
hin Hat er etwa Feuer gefangen Ein Wunder wär s
freilich nicht Armer Bursche Dann begreife ich aller
dings daß du fort mußt und zwar je früher desto
besser

Inzwischen ärgerte sich Fritz über sein unwillkürliches
Befangensein was mochte der Kommissar wenn er es be
merkt davon denken Hoffentlich lag dem gütigen Manne
nichts serner als eine Ahnung der wahren Ursache

Er seufzte schwer auf in trübes Sinnen verloren
schritt er eine Zeillang dahin Allmählich jedoch schwanden
die Schatten von seinem Antlitz seine Augen blitzten Heller
auf sein Kopf richtete sich höher empor Hatte er heute
nicht allen Grund freudig gestimmt zu sein heute wo mit
dem Aufhören der polizeilichen Kontrolle er erst ganz einem
menschenwürdigen Dasein in unbeschränkter Freiheit zurück
gegeben wurde Zwar hatte die gesetzlich vorgeschriebene
Ueberwachung Dank Herrn Liebert s wahrer Humanität

sein Thun in keiner Weise merklich belästigt oder gar
gehindert aber trotzdem hatte er sie als einen lähmenden
Druck empfunden als eine heimliche Fessel die ihn bis
zur Stunde einer fremden furchtbaren Gewalt Unterthan
gemacht

Aber jetzt war er erlöst war frei Er durfte
wieder mit stolzem Selbstvertrauen in die Zukunft blicken
durfte thun und lassen was er vor seinem eignen Gewissen

Mit dem Dampfer Australia der Mittwoch von
England nach Aegypten abging wurden 100000 Lstrl in
Gold für die Zwecke der Nil Expedition verschifft Das
Kameelkorps schiffte sich gestern in Portsmouth an Bord der
Dampfer Australia und Deccan nach Kairo eimncii M

Äne Depesche aus Mexiko meldet der Kongreß
habe Diaz als Präsidenten proklamirt und zwar vom
1 December c an

Deutsches Reich
Berlin 27 September

Soweit bis jetzt bekannt werden der Kaiser und
die Kaiserin noch etwa drei Wochen in Baden Baden ver
bleiben und dort auch am 30 d Bits gemeinsam den Ge
burtstag der Kaiserin festlich begehen Zu diesem Tage
treffen dann auch die kronprinzlichen Herrschaften mit ihren
Kindern mit den Majestäten wieder in Baden Baden zu
sammen

Der Westsäl Merkur stellt nachträglich fest daß
der Kaiser und die Kaiserin vor dem Beginn des Fest
mahls in Münster in einem Saale des Akademiegebäudes
den Bischof von Münster begrüßt und sich mit demselben
unterhalten haben Desgleichen auch der Kronprinz Die
Minister hatten sich sagt das ultramontane Blatt schon vor
dem Festmahle zum Besuche im bischöflichen Hofe eingefunden
Der Minister der geistlichen c Angelegenheiten Ür von
Goßler brachte fast eine Stunde bei dem Bischöfe zu

Die Rhein Westf Z erzählt aus Euskirchen
folgmde Episode während des Kaisermanövers am Rhein
Nach dem heutigen Manöver sprach der Kaiser mit lauter
Stimme dem kommandirenden General Freiherrn v Los und
sämmtlichen anwesenden Offizieren seine Anerkennung aus
für die vorzügliche Ausbildung der Truppen seine Hoffnung
und Ueberzeugung sei es daß das Armeekorps welches sich
im Manöver so tüchtig gezeigt auch im Kriege Gutes leisten
müsse und wie aus den letzten Kriegen so auch bei einem
etwaigen neuen Einfalle mit Lorbeern geschmückt zurückkehren
würde Dann trat eine kleine Pause ein der Kaiser wurde
ernst und begann wieder Ich sage Ihnen Allen nun Lebe
wohl im Armeekorps zusammen werden wir uns wohl nicht
mehr wiedersehen aber Ich hoffe daß Sie Alle so tüchtig
bleiben werden wie jetzt auch wenn Ich nicht mehr sein
werde Thränen traten dem greisen Helden in die Augen
als er dies sprach und gar manche andere der Anwesenden
sollen sich seitwärts gewandt haben eine Thräne wegzu
wischen

Der Kaiser hat wie die Coblenzer Ztg meldet
dem Oberpräsidenten einen Erlaß zugehen lassen in welchem
Er Seine große Befriedigung über die Beweise der Anhäng
lichkeit und Ergebenheit aus allen Kreisen der Ihm durch
persönliche Beziehungen nahestehenden Rheinprovinz ausspricht
Er fühle sich zu lebhaftem Danke bewegt nachdem Er Zeuge
gewesen der erhebenden Feier der Enthüllung des von der
Provinz dem ruhmreichen Führer ihrer Söhne gewidmeten
Denkmals das für die Rheinlande selbst ein ehrendes Monu
ment sei Schließlich wird der Oberpräsident angewiesen
den betheiligten Ortschaften die Anerkennung des Kaisers
über die fast überall gute und entgegenkommende Aufnahme
der Truppen auszusprechen

Der Kaiser hat mittels Allerhöchsten Erlasses vom
11 September für die drei Jahre vom 1 Oktober d I bis
zum 1 Oktober 1887 zu Mitgliedern des Gerichtshofes
welcher nach H 6 des Gesetzes vom 13 Februar 1854 in
Fällen wenn Personen des Soldatenstandes aus Veran
lassung ihres dienstlichen Verhaltens bei anderen als Militär
gerichten belangt und hierdurch Kompetenzkonflikte erhoben
werden diese letzteren zu entscheiden hat den Generallieute

verantworten konnte ohne irgend Jemanv Rechenschaft ab
legen zu müssen

Mit unwillkürlich freierer Haltung durchschritt der
junge Mann Garten Hof und HauS und betrat seine ein
same Dachkammer in so gehobener Stimmung wie sie ihn
seit Jahren nicht eigen gewesen

Zu erregt sich schon zur Ruhe zu begeben ließ er sich
am offenen Fenster nieder wo er den Fahrweg überschauen
konnte der von der Berliner Chaussee abbiegend direkt
zum Klein schen Gehöft führte Obgleich die neunte Stunde
schon vorbei ließ der einem klaren Juliabend eigenthümlich
lichte Schimmer draußen alle Gegenstände noch deutlich er
kennen doch weder die Weideflächen mit ihrem üppigen
GraSwuchs und die von reichem Fruchtsegen schwer nieder
hängenden Obstbäume noch die golden blinkenden Korn
felder deren dicke volle Aehren schon am nächsten Tage die
Sense niedermähen sollte fesselten heute Schäfers mehr
nach innen gekehrten Blick Ließ dagegen von Ferne das
Rollen eines Wagens sich vernehmen dann horchte er ge
spannt aus unv spähte den Weg entlang allein die Er
warteten waren es immer und immer noch nicht Und
doch konnte er nicht zu Bett gehen ohne sein Auge noch
mals verstohlen an dem Anblick des geliebten Mädchen
zu weiden

Da waren seine Gedanken schon wieder wo sie durch
aus nicht sollten aber gerade weil er sich mühte nicht an
Kächchen zu denken schwebte ihre holde Erscheinung ihm
immer vor Ohne sich ihrer erwehren zu können nahmen
alte Träume ihn gefangen in dieser Stunde wo die Zu
kunft ihm zum erstenmale wieder in rosigerem Lichte er
schien Träume von süß bestrickendem Reiz den sogar lau
tes Frauengeschwätz nicht zu stören vermochte

Auf der Bank vor der Hausthür saß Frau Klein mit
Frau Krause ihrer nächsten Nachbarin in angelegentlicher
Unterhaltung Ihre hellen Stimmen trugen jedes Wort
vernehmlich zu Fritz herauf doch achtete er darauf nicht
an seinem Ohr gingen die Laute wie ein leerer Schall vor
über was kümmerten ihn die wirthschaftlichen und Fa
milieninteressen der beiden Frauen

Fortsetzung folgt



nant und Kommandeur der Garde Kavallerie Division von
Winterfeld den Generalmajor und Inspekteur der 2 Feld
Arüllerie Jnspeklion von Lewinski I und den Generalmajor
und Kommandeur der 4 Garde Jnfanteriebrigade Grafen
von Roon ernannt sowie außerdem den Generalmajor und
Chef des Generalstabes des Gardekorps von Kaltenborn
Stachau zur Mitwirkung bei dem genannten Gerichtshofe in
Stelle abwesender Mitglieder bestimmt

Dem Schwäb Merk wird aus Sigmaringen
25 September geschrieben Ein Berichterstatter aus der
Reichshauptstadt meldet daß der Kaiser der goldenen
Hochzeit des Fürsten von Hohenzollern beiwohnen
und diese in Krauchenwies gefeiert würde Wir haben
schon früher an dieser Stelle darauf hingewiesen daß die
Mittheilung das großartige Fest werde auf dem fürstlichen
Landsitz Krauchenwies begangen auf einer vollständigen Un
kenntniß der Verhältnisse beruhe Die hohenzollernsche goldene
Hochzeit wird selbsterklärlich in Sigmaringen auf dem viel
hundertjährigen Residenzschlosse der Hohenzollern gefeiert das
sich trotz seiner weiten Ausdehnung dennoch als nicht groß
erweist angesichts der vielen hohen Gäste die mit Gefolge
eintreffen werden Daß unser Kaiser komme hofft mit dem
fürstlichen Hause ganz Hohenzollern wir haben jedoch bis
jetzt an dieser Stelle hiervon keine Nachricht gegeben weil
das hohe Alter beziehungsweise das Wohlbefinden desselben
selbstverständlich in erster Reihe berücksichtigt werden muß

Als am Montag Abend die Allerhöchsten Herrschasten
von Kierberg zum Schlosse Brühl zurückkehrten und der
Kaiser eben über den Marktplatz fuhr stand dort in mili
tärisch strammer Haltung ein beurlaubter Potsdamer Grenadier
Seine Majestät hatte denselben kaum in s Auge gefaßt als
er auch schon den Wagen halten ließ und den Grenadier zu
sich heranrief Der Kaiser erkundigte sich nach den Verhält
nissen des Soldaten wie er jetzt nach Brühl komme ob er
hier zu Hause sei u s w Nein Majestät in Bonn bin
in Urlaub dort bei meiner alten Mutter Hat denn Deine
Mutter auch Geld frug wohlwollend der Kaiser Nein
Majestät meine Mutter ist arm Der Kaiser vernahms
überreichte dem Grenadier ein Zwanzigmarkstück für feine
Mutter und fuhr weiter Dahinter aber kam der Wagen
des Kronprinzen welch letzterer die Scene mit angeschaut
hatte Auch der Kronprinz ließ halten und sprach den Grena
dier an Hast Du Geld bekommen von Deinem Kaiser

Jawohl kaiserliche Hoheit zwanzig Mark So nimm
dieses dazu, sprach der Kronprinz und legte dem Grenadier
ebenfalls ein Goldstück in die Hand Das Geschichtchen aber
hat den Vorzug wahr zu sein

Die Kaiserin Augusta setzt die Massagekur welche
von so überraschender und erfreulicher Wirkung auf ihre
Wiedergenesung besonders zur Beseitigung der zufolge ihres
letzten Unfalles eingetretenen Lähmungen gewesen ist wie die
S Z schreibt pünktlich und genau auch auf ihren gegen

wärtigen Reisen fort Fest engagirt in ihrem Hofdienst ist
für die Applizirung dieser sogenannten Streich und Knetkur
eine Frau aus Schlesien Verbunden mit dieser äußerlichen
Kur und für die innere Kräftigung der hohen Frau ebenfalls
von sehr wohlthuendem Einfluß ist die Diätetik wonach jeden
Morgen vor dem Kaffee ein Glas Rothwein mit Ei genom
men wird während ihre sonstige diätetische Lebensweise ziem
lich unverändert die einfache frühere ist

Daß unsere Frau Kronprinzessin schreibt das
Berl Tagebl als ausübende Künstlerin eine feinsinnige

Sammlerin von alten Kunstwerken ist und daß bei ihrer
hohen Lebensstellung ihr Sammeleifer in der Regel vom
besten Erfolg gekrönt wird ist bekannt Vorzugsweise er
streckt sich ihre Vorliebe auf kunstgewerbliche Erzeug
nisse der Vorzeit und was die hohe Frau in dieser
Beziehung ihr Eigenthum nennt wäre hinreichend ein kleines
Museum anzufüllen Verschiedene Räume im hiesigen kron
prinzlichen Palais besonders das lauschige Atelier sind mit
diesen kunstgewerblichen Schätzen in feinster Weise dekorirt
und zwar hat hier die kunstgeübte Hand der Besitzerin selbst

das Arrangement besorgt In den Sammlungen fallen
besonders eine große Anzahl kostbarer liturgischer Gewänder
des Mittelalters auf und zwar befinden sich unter denselben
prachtvolle Casulae in rothem Brokat mit Gold welche mit
dem bekannten Granatapfelmuster dekorirt sind ferner reich
bestickte in kunstvollster Weise ausgeführte Mitren und Stolen
und daneben eine reiche Auswahl von Spitzen italienischer
französischer und flandrischer Herkunft Mehrere geschnitzte
Eichenholzschränke in gothischer Manier gebaut und mit zier
lich durchbrochenen auf farbigem Tuch aufliegenden Eisen
beschlägen geschmückt stammen aus England her und legen
mit ihrer tiefbraunen Farbe und durch die Eigenthümlichkeit
ihres Baues Zeugniß für ihr hohes Alter ab Auch an
Gegenständen alter Metallindustrie und Töpferei sind wahre
Perlen vorhanden Wie die Kronprinzessin so sammelt auch
der Kronprinz Selbstverständlich tritt die Vorliebe für
alte kunstvolle Waffen bei dem Soldaten in den Vorder
grund Indeß auch andere Erzeugnisse mittelalterlicher Kunst

fertigkeit entgehen dem scharfen kunstverständigen Blick des
hohen Herren nicht Beispielsweise erwarb er auf seiner
spanischen Reise einige kleine Töpfereien die jeder Laie ihrer
Unscheinbarkeit wegen achtlos weggeworfen hätte während sie
in Wahrheit ungemein werthvoll waren da sie zu der
Klasse der sogenannten spanisch maurischen Fayence gehören
Daß das hohe Paar mit seinen Schätzen nicht engherzig
waltet dafür legt das deutsche Kunstgewerbe Museum das
schönste Zeugniß ab rührt doch ein großer Theil der
Sammlungsgegenstände vom Kronprinzen und seiner Ge
mahlin her Uebrigens möge bei dieser Gelegenheit noch
einer verstorbenen Sammlerin aus königlichem Geblüt gedacht
werden nämlich der Königin Elisabeth der Gemahlin
Friedrich Wilhelms IV Sie besaß eine ausgesprochene
Vorliebe für Porzellan und ganz besonders für Porzellan
Nippes Im Orangeriehause bei Sanssouci findet man die
Wände eines großen Saales mit zierlichen Postamenten be
hängt auf welchen größere und kleinere Meißener und Ber
liner Porzellan Gruppen stehen und zwar sind es Ar
beiten die zu dem Vollendetsten gehören was auf diesem

Gebiete der Keramik je geleistet worden ist Die verstorbene
Königin hat diese Sammlung angelegt

Der Großfürst Wladimir von Rußland traf
von Warschau kommend heute früh in Berlin ein und wurde
bei seiner Ankunft auf dem Bahnhofe der Stadtbahn in der
Friedrichstraße vom gegenwärtigen russischen Geschäftsträger
Grafen Murawiew und sämmtlichen hier anwesenden Mit
gliedern der russischen Botschaft empfangen Nach kurzem
Aufenthalte und eingenommenem Frühstück setzte sodann der
Großfürst Wladimir seine Reise nach Amsterdam fort wohin
die Gemahlin desselben bereits vor einigen Tagen hier durch
vorausgereist ist

Der Legationssekretär Tsien Teh Pei eines der
ältesten Mitglieder der hiesigen chinesischen Gesandtschaft ver

läßt heute Sonnabend Berlin und begiebt sich über Wien
nach Trieft von wo er mit einem am 1 Oktober abgehen
den Ueberlanddampfer des österreichisch ungarischen Lloyd in
die chinesische Heimath zurückkehren wird

Die Zahl der Flügeladjutanten des Kai
sers ist durch die Ernennung des bisherigen Bataillons
Kommandeurs im 1 Garde Regiment zu Fuß Majors von
Petersdorff wieder um einen vermehrt worden Derselbe
tritt an die Stelle des Oberstlieutenants v Bomsdorff wel
cher unter Versetzung in den Großen Generalstab zum Chef
des Generalstabes des 10 Armeekorps ernannt ist Sein
Vorgänger Generalmajor Bronsart v Schellendorf dürfte
nachdem der frühere Chef des Generalstabes des Gardekorps
v Schlichting welcher mit ihm am selben Datum 3 Fe
bruar 1880 zum Generalmajor befördert ist bereits zum
Generallieutenant avancirt und zum Kommandeur der
15 Division ernannt ist nunmehr ebenfalls das Kommando
über eine Division übernehmen Die Zahl der Flügeladju
tanten des Kaisers beträgt mit der neuen Ernennung drei
zehn davon gehören fünf der Kavallerie sieben der Infante
rie und einer der Korvettenkapitän Frhr v Seckendorff
militärischer Begleiter des Prinzen Heinrich der Marine an
Dienst thun von ihnen nur vier und zwar Oberstlieutenant
v Brösigke die Majors v Petersdorff und v Plessen und
Major Heinrich XVIII Prinz Reuß welcher dem Patent
nach der Jüngste von ihnen ist Die Gesammtzahl der
Generaladjutanten 19 Generale Z lg suite 6 und der
Flügeladjutanten 13 des Kaisers beläuft sich auf 38

Der Dank des Herrn v Madai Zu meinem
50jährigen Jubiläum am 26 d M sind mir so viele herz
liche Glückwünsche und sprechende Beweise freudiger Anteil
nahme zugegangen daß ich mich gänzlich außer Stande fühle
Allen und Jedem wie ich es wohl wünschte persönlich oder
schriftlich zu danken Hocherfreut durch so viel liebevolle
Aufmerksamkeiten und Freundschaftsbeweise kann ich daher
nur öffentlich allen Gönnern und Freunden meinen aufrich
tigsten herzlichen Dank aussprechen Die Erinnerung an die
mir dadurch bereiteten glücklichen Stunden werde ich in mei

nem dankbaren Herzen für immer bewahren Berlin den
27 September 1884 v Madai Polizei Präsident

Oesterreich
Wien 27 September Die heutige Wiener Zeitung

publizirt die Kuratelverhängung über Baron Viktor Er
langer wegen Verschwendung Erlanger wurde im Vor
jahr als Vicepräses der elektrischen Ausstellung zum Kom
mandeur des Leopoldordens ernannt Zum Kurator wurde
Baron Ludwig Erlanger in Frankfurt bestellt In Triest
ist die Blattern epidemie ausgebrochen mehrere Personen
sind bereits gestorben

Pest 27 September In Gegenwart des Kaisers
der Minister und der Mitglieder des Reichstags und unter
Theilnahme eines sehr gewählten Publikums ist heute das
neu erbaute königliche Opernhaus feierlich eröffnet worden

Belgien
Brüssel 28 September Der Direktor des Jour

n als Le National Marchi ist heute Vormittag ausge
wiesen worden

Italien
Rom 28 September Der König wohnte gestern

den Manöver der Kavallerie und der reitenden Artillerie bei
Pordenone bei Von der zahlreich versammelten Bevölkerung
wurde der König überall mit enthusiastischen Zurufen be
grüßt

Rußland
Petersburg 28 September Der Kaiser und die

Kaiserin sind gestern Abend in Peterhof eingetroffen
Rumänien

Sinaja 27 September Der König und der Kron
prinz Rudolf haben sich heute Vormittag mit Gefolge zur
Bärenjagd begeben Abends fand zu Ehren des Kronprinzen
und der Kronprinzessin von Oesterreich ein Galadiner statt
an welches sich ein Fackelzug und großer Zapfenstreich schloß

Provinzielles
Schönebeck 27 September Im nachbarlichen Barby

hat sich ein recht beklagenswerther Unfall ereignet Die
Arbeiterfrau Paasche befand sich mit ihrem 2 3 jährigen
Kinde in der Küche und letzteres ergötzte sich an dem Bilde
das der auf dem Fußboden stehende gefüllte Wassereimer
ihm zurückspiegelte Während die Frau in der Stube etwas
zu verrichten hatte war das Kind mit dem Kopfe dem
Eimer zu nahe gekommen und hineingestürzt so daß die
zurückkehrende Mutter dasselbe im Wassereimer aus dem Kopse
stehend ertrunken fand
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Tages Kalender
Kaiserl Post und Telegraphen Anstalten Kgl Haupt

Telegraphenamt Königstr 40 Postamt 1 gr Steinstr 54
Postamt 2 am Bahnhof Postamt 3 Moritzzwinger 13
Postamt 4 Geiststr 2S Das Haupt Telegraphenamt ist
für den Verkehr mit dem Publikum Tag und Nacht
geöffnet während die Telegramm Annahmestellen bei den
Postämtern nur in den Postdienststunden Wochentags von 7 bez
8 Uhr früh bis 8 Uhr Abds Sonntags von 7 bez 8 Uhr früh
bis 9 Uhr Vorm und von 5 bis 7 Uhr Abds an sonstigen
Feiertagen von 7 bez 8 Uhr früh bis 9 Uhr Vorm von 12 U
Mittag bis 1 U Nachm und von 3 U Nachm bis 8 U Abds

Aich uud Waageamt gr Berlin 16 a Wochentags 8 12 U
Mittags und 2 6 U Abds

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibe
reien Wochentags 10 12 U Vorm

Ober Bergamt Markscheiderei Registratur und Kanzlei Wochen
tags 8 12 und 2 6 Uhr Kasse 8 2 U Calcnlatnr von
1 April bis 31 Oktober v 7 2 U sonst v 8 12 n 2 6 U
Bibliothek von 11 1 Uhr

Kgl Kreiskasse für den Stadt und Saalkreis Friedrichstr 43
Wochentags Vorm v 8 12 M und von Nachm 3 S Uhr
Zahlungen werden nur in den Vormittagstunden angenommen
und geleistet

Kgl Landrathsamt Lnifenstr 7 Wochentags 8 1 und 3 6U
Sprechtage Dienstag Donnerstag und Sonnabend

Landwehr Bureau Moritzburg Von 8 12 u 3 5 Uhr
Woh nung d Bezirksfeldwbl 3 Komp Berggassel 9 1U i für die

6 Breitestr 32 9 lU /St Halle
2 Angustastr 6a9 1U f Saal r

Stadt Leihamt am Markt Wochentags 8 1 Uhr Mitt
Reichsbankstelle Königstr 40a Vorm v 8 1 und 3 5

Uhr Nachm
Städt Sparkasse Rathhausgasse 1 Wochentags Vorm 8 1

und Nachm 3 4 Uhr
Sparkasse des Saalkreises Sophienstr 10 Vorm 9 1 und

Nachm 4 5 Uhr
Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude I Stock Rath

hausgasse 1 Vorm von 9 1 u Nachm von 3 5 Uhr Ehe
schließungen Montags Mittwochs und Sonnabends

Kgl Haupt Steueramt Ankergasse 2 Im Sommerhalbjahr
Wochentags 7 12 und 2 5 Uhr im Wiuterhalbj 8 1 und
2 5 U Für die Gerichtskosten Erhebungs Stelle kl Steinstr 7 II
von 8 1 und 3 6 Uhr Geldannahme Vormittags

Kgl ituiverfltäts Kasse und Sekretariat Kaulenberg 8
Eing Schulberg 9 12 Uhr Vorm

Kgl Uuiversttäts Kuratorium Kaulenberg 8 Eing Schul
berg 9 12 Uhr

Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 bis
11 Vs U Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 U Kgl
Chirurgische Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 U
Für Privatkranke Wilhelmstr 32 Vorm von 8 10 Uhr und
v 10 12 U in der Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr
Vorm von 8 9 U und Nachm 3 4 Uhr Für Privatkranke
Vorm von 11 12 U und Nachm 3 4 U Kgl medizinische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm 7 8V2U u Nachm 12 1U
Für Privatkranke Alte Promenade 22 Vorm v 10 12 U
Kgl Ohrenklinik Magdeburgerstr Nachm von 3 5 U außer
Sonntags Für Privatkrauke steinweg 25 Vorm 10 1U
Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr Mittwochs und
Sonnabends 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke Friedrich
straße 10 Vorm von 8 12 Uhr

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Academie
Domplatz Montag Dienstag Donnerstag und Freitag geöffnet

von Vorm 8 12 Uhr und von 2 6 U Nachm Kgl Univer
sttäts Bibliothek Friedrichstr Wochentags 9 1 Uhr Bücher
Annahme und Ausgabe 11 1U Bolksbibliothek Rathhaus
Sonntags 11 12 Uhr Dienstag und Freitag Abds 7 8 Uhr

Museeu Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs u Sonn
abends 11 12 Uhr ausgenommen in den Universitätsferien
Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte und
Alterthnmskunde unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag und
Donnerstag v 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasse 5

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Wochentags 6 12 und
1 6 Uhr

Städtische Anstalt für Arbeitsnachweisung Inspektor
Merten Arbeitsanstalt

Werpfleguugsstattou I für fremde Reisende ebendaselbst
Feuer Meldestelle Polizei Wachtstnbe
Feuer Signale Marienviertel einmal Ulrichsviertel zweimal

Moritzviertel dreimal Nicolaiviertel viermal Neumarkt fünfmal
Glancha sechsmal Königsvorstadt siebenmal

Herberge zur Heimath Mauergasse 6

TIvkvrSÜKvZt
Vsliu 6er dsatiz eines i oäukts als Lcnveis sei

ner Ms Zilt so üudsn mr ss beZreMelt lass äis
xotlieker R Lrg nät 8 LczIiveiöerMsu alle klwlioiieu

Nittel üwrüüZkIt Ullä von cisu ersten meäi illisolwll
utorMtön ein sielieres seimieiÄoses Heilmittel

bei Unterleibsstö runden LIutanärallZ tkembesoliwör
äsn et z empfohlen veräsn Dieses voiÄlAlioke Naus
uiiÄ Heilmittel ist in äen xotiiekeu erMtliek
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Lrvst wWWAer
Lank unä V eoliselKesvIiätt

Halle a d 5 große Steinstrch Nr U
empfiehlt seine Dienste für alle bankgeschäftlichen Transactionen zu soliden Bedingungen

Der Schneider Leon Fajarsli geboren
am 31 März 1858 zu Tulce Kreis Schroda
zuletzt in Halle a/S jetzt in unbekannter
Abwesenheit wird beschuldigt

als Ersatzreservist erster Klasse ausge
wandert zu sein ohne von der bevorstehen
den Auswanderung der Militärbehörde An
zeige erstattet zu haben

Uebertretung gegen 360 des Straf
gesetzbuches

Derselbe wird aus Anordnung des König
lichen Amtsgerichts Hierselbst auf
den 22 Dezember 1884 Borm 9 Uhr
vor das Königliche Schöffengericht Hierselbst
Zimmer 21 zur Hauptverhandlung ge
laden

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird der
selbe auf Grund der nach 472 der Straf
prozeßordnung von dem Königlichen Bezirks
Kommando zu Dresden ausgestellten Erklärung

verurtheilt werden L 740/84
Halle a/S den 19 September 1884

Schmidt
Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts

Der Vicefeldwebel Apotheker Albert Her
mann Auschwitz geboren am 21 Februar
1854 zu Oletzko zuletzt in Halle a S jetzt
in unbekannter Abwesenheit wird beschuldigt

als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein

Uebertretung gegen Z 360 des Straf
gesetzbuches

Derselbe wird auf Anordnung des König
lichen Amtsgerichts Hierselbst auf
den 22 Dezember 1884 Borm 9 Uhr
vor das Königliche Schöffengericht Hierselbst
Zimmer 21 zur Hauptverhandlung ge

laden MT NiBei unentschuldigtem Ausbleiben wird der
selbe aus Grund der nach Z 472 der Straf
prozeßordnung von dem Königl Bezirks Kom
mando zu Königsberg ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden L 715/84

Halle a/S den 12 September 1884
Schmidt

Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts

Die neue Strecke Oberröbliugeu Quer
fnrt mit den Stationen Oberröbliugen
Schraplau Obhansen und Qnerfnrt so
wie mit den Haltestellen Stedten Espers
stedt und Kuckenbnrg wird am i Oktober cr
für den Verkehr für Güter Leichen Fahrzeuge
und Thiere und am 10 Oktober für den
Personen und Gepäckverkehr nach Maßgabe
der bereits publicirten Tarife und des publi
cirten Fahrplans eröffnet
Frankfurt a/M den 27 September 1884

Königliche Eisenbahn Direktion
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s
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Am Dienstag den 30 September er
Nachm 2 Uhr versteigere ich

zwangsweise
1 Waarenregal 2 Kleiderschränke
1 Glassckrank 1 Kommode 1 Sopha
2 Spiegel 1 Wanduhr 1 Waschtisch
2 Stühle 1 Nähtisch 1 Kiichenschranl

d freiwillig
KV Flaschen Rum

Gerichtsvollzieher

Dienstag den 30 September er Vorm
10 Uhr gelangen Magdebnrgerstr 43 in
einer Streitsache zur öffentlichen Versteigerung

1 fass 109 l iter vognae
1 fas8 176 l ite am kum
1 fa88 14kl itei katav rae

Für Reinheit wird Garantie geleistet
F/ÄksckenÄo Gerichts Vollzieher

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
ver kauft billig Brnnoswarte 6
Newes amerik Petroleum

Liter 2V Pfg
Ott Sophieustr 8alter Markt 20
Brab Sardellen 1 Mk 50 Pfg

Neuschateller Limburger Harzer sowie
Schweizer Käse Pfeffergurken saure Gurken
empfiehlt

v ZNennSA gr Ulrichstr 54
4 5 Fuhren Dünger verk Bockshörner 3

ii II

Varckiueu I abrikatv
Ilt unübvrtrMouvr empkvdlv iell

Läollsisoks AvirllAArckiitsn
snstsr bis 7 NIc

und Neuster von 4 bis 43 Nk
ran2ös Kuipure Karäinen

UUÄ SvriitsrkiK von IK Nk bis SO Nk
kestivkte Null KarÄinen

vnstsr Z ,VF bis Fv Nlc

Vvstivkte Lüll Aaräinen
I sllster IS bis 4T Nk

kestivkts M vrovIiet karäillell
Al RIai tvrI xv in uvä r n v H i ck rK vit auoli
mit 6vstsr von SV bis 7S Ukvodte ilst kuipurs karäill0ll

llNt lll unä K ra sustsr von ÄS bis All
Äi säramtliedßn auAtzMrtßn aräinen

lißkers ieli aueli äi passknäen

AÄN2 Msskroräentlikli ireisvertli icli äie 80A6NMnt6N

lull AarÄiusn
Veat8oli6 siASver usrüstimK

Ls kostet bsisxielsv eiss äas abAgbilästs Osssiv 9191 130 Osntiwetsr breit

cd

ö

N

s

s

s

u haltbarsten
der Wäsche

und zum Signiren der
und Waaren

empfiehlt

Kleinschmieden

l

Stroh Verkauf
Haferstroh 1200 Pfd 15 ist in

größ u kleineren Posten abzugeben Bestell
werden angenommen Grüner Hof

Neuen Mohrrübensaft 20 Pfg
I Weizeusaft 15 Pfg Honig 55 Pfg

O gr Ulrichstr 54
Ein fettes Schwein zu verk Augustastr 4

Mein Bürean befindet sich
vom 1 Oktober er ab
r Ulrichs,raji Rr 35

in dem Hause des Herru ZU s
Hvvlrvrt
vr

Rechtsauwalt

Die General Versainmlung der Maurer
Kranken und Sterbekasse findet nicht
Donnerstag den 2 Oktober sondern Mitt
woch den 1 Oktober auf der Moritz
bürg Abends 8 Uhr statt

M

Mel 6c Laie Davill
Heute Dieustag den 30 September

VrvWss Vollvort
der weltberühmten Zigeuner Eapelle

ans Budapest im Nationalkostüm

8 LZi trvv SV t tzUM Es findet diesmal unr das
eine Coucert statt

Am Freitag den 26 d Mts Abends ist
beim Aussteigen aus dem Wagen vor dem
Hause alte Promenade 22 ein Packet ent
haltend zwei Röcke verloren gegangen Es
wird gebeten selbiges gegen gute BelohNUUg
in genanntem Hause abzugeben

Bon Mühlweg 5 bis Ecke Kirchthor
Haltestelle der Pferdebahn ist ein Koral
len Armband verloren gegangen Dem
Finder Belohnung Mühlweg 4 II

Mühlgasse ein Medaillon verloren Bitte
ab zugeben Mühlgasse 5 II

Ein Armband gesunden
Abzuholen Königstraße 7 II

m U618L unä oreiris ank 1 mit ZK i Ä inKvLaust
von s Alvtvr netto 6 Nil 50
in 3 Lkitsn mit LanäsintassunA pro sn8tkr von

7,60 Netsr netto 9 Nk

iViacipas 8toi 68

kür Knut
LsttÄsolisii u lisolillsokSii

in Rlvt ipr rv anoli init
Zug IMt dAltöu ill allen Srössöll

MM MM MM M MM MM M MM Ullä axonstüel ön auf uuä swxfMsll

g,brikxrsissn Lanliok

Familien Nachrichten
Die am 27 September erfolgte glückliche

Geburt eines kräftigen Knaben zeigen hier
durch an mm t wSgnuImmL

u nd Frau
Durch die Geburt eines gesunden Mäd

chens wurden hocherfreut
Halle a S den 29 September 1884

tt Hm und KrauDie gestern erfolgte glückliche Geburt
eines munteren Knaben beehrt sich statt be
sonderer Meldung nur hierdurch ergebenst
anzuzeigen

Halle a/S den 29 September 1884
und Frau

geb Brohmer

Heute Morgen 2 Uhr starb nach lan
gen schweren Leiden sanft und ruhig
meine brave Gattin unsere gute Mutter
Schwieger und Großmutter
Frau

geb Walter
im 47 Lebensjahre was tiefbetrübt
anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen
Halle a/S den 28 Sept 1884

OanIniWiuA
FürUdie zahlreiche Beweise liebevoller

Theilnahme an dem Tode unseres seligen
Albert danken wir hiermit herzlichst

Im Namen der trauernden Familie
Prof vr und FrauHalle den 27 September 1884

Für die Redaktion verantwortlich SV M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchbruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu ine Beilage
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